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Bemerkungen über das Auftreten weifier Mutterkörner 
Von Georg Riebe s e L Ollesheim über Düren 
Wie alljährlich. so trat auch in diesem Jahr im 
hiesigen Getreidezuchtgarten das Mutterkorn (Clavi-
ceps purpurea) auf den einzelkorngesäten A-Parzel-
len bei Roggen, bei Weizen X Roggen und bei Weizen 
Abb. 1. Mutte11körner des Roggens, 
X Quecken besonders zahlreich auf. Die natürliche Be-
fallsmöglichkeH ist bei den Artbastarden besonders 
groß, weil hier von Mitte Juni bis zum Frost stets 
zahlreiche A'hren nachschieben. Will man sich vor dem 
Uberhandnehmen des Pilzes schützen, so ist man ge-
zwungen, bei Gelbreife der ersten Halme zu mähen. 
Die Sklerotien, das sog. Mutterkorn, zeigen auf den 
verschiedenen Wirtspflanzen sehr verschiedene Ge-
stalt, Die Mutterkörner des Roggens sind lang und 
gestreckt (Abb. 1). während die Sklerotien des Wei-
zens kurz und dick sind (Abb. 2). Innerhalb der Arten 
besteh·en jedoch auch Formunterschiede. So bilden sich 
z. B. beim Roggen auf Pflanzen mit weizenähnlichen 
kurzen Körnern auch entsprechend kurze Mutter-
körner. 
In diesem Jahre konnte ich auf einer Fläche von 
etwa 100 qm erstmalig das Auftreten ·von Albinos be-
obachten. Kleinörtlich überwogen diese fast weißen For-
men den normalen . dunklen Typus und waren ebenso 
kräftig entwickelt. Abb. 1 zeigt eine Serie von weißen 
und dunklen Mutterkörnern des Roggens, während in 
Abb. 2 die gleichen Serien für den Weizen zu sehen 
sind. Der Weizen, auf dem die abgebildeten Sklerotien 
gewachsen waren, entstammte Artkreuzungen zwi-
schen Weizen X Roggen und Weizen X Quecken und 
enthielt den vollen Weizenchromosomensatz, während 
die eingekreuzten Chromosomensätze bei mehrmali-
gem Generationswechsel eliminiert worden sind. 
Abb. 2. Sklerotien des Weizens (Aufn.: Dr. Gliem, Bonn). 
UITTEILUNGEN 
Nachtrag Nr. ~ zum Pflanzenschutzmittel-
Verzeichnis 6. Auflage vom März 195 3 
S o n s t i g e S c h w e f e 1 - S p r i t z m i t t e 1 (B 1 a 6) 
Spritzschwefel 95 Schering 
ist umbenannt in 
TOP-Spritzschwefel 95 Schering 
K u p f e r - S c h w e f e 1 - S p r i t z m i t t e 1 (B 1 b 3) 
· Borchers Kupfer-Ultra-Schwefel, Borchers 
Die im Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis (6. Auf-
lage, März 1953) für dieses Mittel angegebene An-
erkennung gegen Rote Spinne ist zu streichen. Wie 
alle anderen Schwefelpräparate hat das Präparat 
bei regelmäßiger Anwendung zwar eine vorbeu-
gende Wirkung gegen Rote Spinne, es ist jedoch 
nicht möglich, eine bereits vorhandene Massen-
vermehrung der Roten Spinne damit wirksam zu 
bekämpfen. · 
Eine spezielle Anerkennung von Schwefelpräpara-
ten zur Bekämpfung der Roten Spinne wird daher 
nicht mehr ausg_esprochen. 
Q u e c k s i 1 b er h a 1 t i g e Fun g i z i de (B 1 c) 
Quecksilberspritzmittel Bayer 
Hersteller: Farbenfabriken Bayer, Leverkusen. 
Anerkennung: gegen Fusicladium. 
Anwendung: spritzen vor der Blüte 0,2 °/o, abfal-
fallend bis zur Blüte hin bis 0, 1 °/o. 
Hexa-Stäubemittel (HCH, technisch 
r e i n (B 2 b 2 ß) 
Poksin A-F-Staub 
Hersteller: R. Avenarius & Co., Stuttgart-Feuer-
bach. 
Anerkennung: gegen saugende und beißende In-
sekten einschließlich Kartoffelkäfer. 
Anwendung: stäuben. 
Verindal F 
. Hersteller: Schering AG., Berlin (West). 
Anerkennung: auch im Forst gegen saugende und 
beißende Insekten. 
Anwendung: stäuben. 
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